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dieser Winter hat uns viel Schnee ge-
bracht. Manch einer mag dabei an seine 
Kindheit zurückgedacht haben, als derarti-
ge Winter noch normal waren. Doch die 
Klimaveränderungen sind nicht zu leugnen: 
Die letzten Winter waren keine. Die Schlitt-
schuhbahn im Freizeitgelände am Flenner-
ried blieb meistens leer und auch das Ro-
deln am Kappelranger nur auf wenige Tage 
beschränkt. Jetzt hatten wir einmal wieder 
einen Winter und während die Kinder sich 
freuen, schimpfen die Erwachsenen. Man 
kann es auch keinem recht machen. So 
auch in unserer Gemeinde. Kaum räumt 
der Bauhof einmal eine Nebenstraße mit, 
kommen die Beschwerden: „Ich habe jetzt 
wieder Schnee auf dem Gehsteig oder vor 
meiner Einfahrt“, so geschehen Am Bau-
erngraben. Dabei ist das Räumen durch 
die vielen am Straßenrand parkenden Au-
tos in vielen Straßen bereits schon er-
schwert. Hier ist künftig mehr gegenseiti-
ges Verständnis gefordert. 

Aber jetzt steht das Frühjahr vor der Tür 
und alle freuen sich auf sonnige und wär-
mere Tage. Die ersten Blumen sprießen  
bald wieder und der Garten ruft. Und ruck-

zuck ist wieder alles 
grün und blüht. Wir 
freuen uns darüber, 
wenn die Natur wie-
der erwacht und die 
langen dunklen 
Winternächte vorbei 
sind. 

Dann bieten unsere 
Wanderwege wie-
der viele Erholungs-
möglichkeiten in 
Wald und Flur.  

Achten Sie doch einmal bewusst auf die 
Pflanzen, die in den Bereichen unserer 
ökologischen Flurbereinigung wachsen. 
Hier gibt es viele Entdeckungsmöglichkei-
ten vor allem für unsere Kinder. Besonders 
sehenswert ist je nach Witterung im März 
die Märzenbecherblüte am Grenzgraben. 
Aber bitte stehen lassen und nicht pflücken 
oder ausgraben. Das wird im eigenen Gar-
ten nichts und schadet nur unserer Natur.  

Der Bürgerwaldweg ist ebenfalls ein Muss 
für Familien mit Kindern. Vom Tierweit-
sprung über Barfußpfad bis zur Himmels-
leiter sind viele Aktivitäten geboten. Holen 
Sie sich doch einfach unser Faltblatt im 
Rathaus ab. 

Dass Sie gut über den Winter gekommen 
s i n d  u n d  s i c h  m i t  m i r  
über 1.000 neue Osterglocken und Narzis-
sen in unseren Grünanlagen freuen kön-
nen,  

wünscht Ihnen  
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Der Frühling kommt! 

Freie Bürger 
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 Freie Bürger 

Einladung zum 

25. Senioren-Nachmittag 

des CSU-Ortsverbandes 
am Sonntag, 14. März 2010 

um 14:00 Uhr, Fritz-Zeilein-Halle 

Grußwort von: 

Innenstaatssekretär 

Gerhard Eck, MdL 

Prgramm: 

• gemeinsame Kaffeetafel 

• buntes Nachmittagsprogramm mit: 

� Die Blasebälger 

� Leoni Hachtel 

� Grettstadter Dreigesang  

� Heike Gündisch mit beliebten und bekannten       

          Operetten– und Musical-Melodien 

An unsere älteren Mitbürger ergeht herzliche Einladung. 

Eintritt, Kaffee und Kuchen frei. 

Wir bitten das Kaffeegeschirr mitzubringen. 
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 Freie Bürger 

 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,  

mit den folgenden Zeilen berichte ich als 
Fraktionssprecherin  von unserer Arbeit im 
Gemeinderat. Gleich zu Beginn möchte ich 
Sie bitten mit Anregungen, Themen und 
Vorschlägen an die Mitglieder der Fraktion 
CSU-Freie Bürger im Gemeinderat heran-
zutreten. Wir alle freuen uns auf Sie. Die 
Kontaktdaten finden Sie auf der letzen 
Seite. Doch nun zu den aktuellen Themen: 

Lärmschutz  an der A 70 

Völlig unspektakulär startete ein Projekt, 
das unsere Gemeinde viele Jahre beglei-
ten, aber auch belasten wird. Mit den Ro-
dungsarbeiten an der A70 zwischen der 
Anschlussstelle Gochsheim und dem 
Sennfelder Weg begann die Gemeinde mit 
dem Bau des 1. Abschnitts eines Lärm-
schutzwalles zum Schutz unserer Bürger 
vor dem Autobahnlärm. Auch wenn nach 
den gesetzlichen Vorschriften die Lärm-
schutzwerte eingehalten sind, störte der 
Fahrverkehr doch schon viele Jahre die 
Ruhe. Nach langer, intensiver Diskussion 
liegen nun alle Genehmigungen vor. Mit 
den Bauarbeiten wird im Frühjahr begon-
nen. Damit geht ein langgehegter Wunsch 
vieler Bürger im Baugebiet Nord in Erfül-
lung. Der Wall soll in mehreren Bauab-
schnitten bis zur  Auffahrt Weyer geführt 
werden. 

Neugestaltung des Plans 

Das Planhäuschen wurde in den letzten 
Tagen abgebaut. Voraussichtlich ab April 
beginnen die Bauarbeiten zur Neugestal-
tung unserer guten Stube. Es dürfte – nach 
derzeitigem Stand – die letzte Maßnahme 
sein, die im Rahmen der Städtebauförde-
rung verwirklicht werden kann. 599.000 € 
Zuschuss erhält die Gemeinde hierfür im 
Rahmen des Konjunkturpakets II. Veran-

schlagt sind ca. 1,1 
Mio Euro Baukosten.  

Historisches Rat-

haus 

Nach längerer Pause 
geht es auch im His-
torischen Rathaus 
mit dem Innenaus-
bau weiter. Die Ar-
beiten für Verputz, 
Estrich und Fliesen 
sind bereits vergeben. Bis zum Erntedank-
fest soll auch der Bürgersaal mit den bau-
zeitlichen Malereien aus dem 17. Jhd. wie-
der hergestellt sein und der Öffentlichkeit 
für besondere Anlässe und kulturelle Ver-
anstaltungen zur Verfügung stehen. Wie-
dererrichtet wird auch die ursprünglich 
umlaufende Sitzbank. 

Beste Bildung angestrebt 

Unsere Hauptschule befindet sich im Wan-
del und reagiert auf die demographischen 
Veränderungen. Nach Einführung einer 
Ganztagesklasse mit Mittagsverpflegung 
ab dem Schuljahr 2009/2010 folgt in 
2010/2011 das Angebot der Mittelschule. 

Künftig können unsere Hauptschüler unmit-
telbar vor Ort einen gleichwertigen Mittlere 
Reife-Abschluss erwerben. Lediglich in den 
Nebenfächern besteht dann noch ein mehr 
berufsorientierter Unterschied zum Real-
schulabschluss. Damit wird eine größere 
Durchlässigkeit der Schulbildung erreicht 
und unsere Schüler erhalten bessere Start-
chancen für das Berufsleben. Zur Sicher-
stellung der erforderlichen Klassenstärken 
bei zurückgehenden Geburtenzahlen wer-
den wir hier künftig mit den Hauptschulen 
Sennfeld und Schonungen in einer Ver-
bundschule zusammenarbeiten. 

Kommunalpolitik aktuell 
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Biologische Vielfalt erhalten 

Natur- und Umweltschutz haben in unserer 
Gemeinde schon immer einen hohen Stel-
lenwert. Neben den Maßnahmen der öko-
logischen Flurbereinigung und Renaturie-
rungsmaßnahmen an unseren Gräben zur 
Wasserrückhaltung im Zeichen des Klima-
wandels gilt unser besonderes Augenmerk 
unseren Wäldern. Mit der Ausweisung ei-
nes „Natur- und Auwaldes“, gemeinsam mit 
der Nachbargemeinde Grettstadt, wollen 
wir den Märzenbecherstandort am Grenz-
graben stärken und erhalten. Mit diesem 
Verzicht auf Holznutzung leistet Gochs-
heim einen weiteren Beitrag zum Schutz 
der Natur. Insgesamt hat Gochsheim  dann 
im Forstbereich mehr als die bundesweit 

geforderten 5 % Nutzungsverzicht  erreicht.  

2010 ist das internationale Jahr zum Erhalt 
der Biologischen Vielfalt – wir machen mit 
und sind gut dabei!. 

Naherholung 

In Vorbereitung für das Frühjahr ist die 
Ausweisung einer Nordic Walking- und 
Jogging-Strecke, wie in unserem Wahlpro-
gramm zur Kommunalwahl angekündigt. 
Wir schaffen damit die Möglichkeit in un-
mittelbarer Wohnortnähe, sicher zu laufen, 
walken oder joggen. Nach Abschluss der 
Gespräche mit der Forstverwaltung und 
der Jägerschaft muss der Gemeinderat der 
Maßnahme noch zustimmen. 

Abschließend möchte ich Sie erneut dazu 
aufrufen, uns - als ihre gewählten Vertrete-
rinnen und Vertreter im Gemeinderat - of-
fen und direkt anzusprechen.  

Ihre 

Gabriele Geyer 

Fraktionssprecherin 

stellv. Ortsvorsitzende 

Vorsitzender: Wolfgang Widmaier 

stellv. Vorsitzende: Gabriele Geyer 

stellv. Vorsitzender: Udo Müller 

stellv. Vorsitzender: Thomas Stadler 

Schatzmeister: Armin Strohhäcker 

Schriftführerin: Giesela Paul 

Beisitzer: Steffen Exner 

Beisitzer: Michael Radler 

Beisitzer: Frank Widmaier 

Beisitzer: Norbert Müller 

Beisitzer: Alfred Pfister 

Kreisrätin: Elisabeth Widmaier 

Die Vorstandschaft des CSU Ortsverbandes Gochsheim 
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„Gibt es eigentlich eine werthaltige Kom-
munalpolitik?“ Dieser Frage nachzugehen, 
lohnt es sich gerade in diesen Tagen. 

Der gemeinsam am erfolgreichsten zu be-
schreitende Weg in Richtung Aufschwung 
ist mit vielen Stolpersteinen gepflastert. 
Der notwendige Strukturwandel, knappe 
Kassen, eine rückläufige und alternde Be-
völkerung, lokal wichtige und bedeutsame 
Projekte, sowie viele individuelle Interes-
sen werden als solche erkannt. 

Die große Bedeutung von Städten und 
Gemeinden für das Leben der Bürgerinnen 
und Bürger ist am stärksten in solchen 
Zeiten zu spüren. Und das insbesondere in 
ländlich strukturieren Regionen wie unsere. 
Nicht nur die wirtschaftlichen, sondern 
auch die sozialen Themen stehen auf der 
Tagesordnung, wenn es um die maßvolle 
Entwicklung geht. Hierdurch bekommen 
die gewählten Vertreter eine große Verant-
wortung übertragen, welche sie mit Augen-
maß, Leidenschaft und Verantwortungsge-
fühl erfüllen sollten.  

Leider scheinen immer wieder andere Ziele 
in den Vordergrund zu drängen, und ihre 
Besitzer in scharfen, von Zeit zu Zeit auch 
verletzenden, Aussagen den richtigen Weg 
zu sehen. Es drängt sich bisweilen der 

Eindruck auf, dass 
es hier bereits um 
die Gewinnung von 
etwaig zukünftigen 
Wählerstimmen geht, 
als um die demokra-
tische Diskussion 
von kommunalpoliti-
schen Themen. 

Nein, Kommunalpoli-
tik ist kein Brettspiel, 
auch wenn sich die 
Akteure oft übereinander ärgern könnten. 
Denn in beiden Fällen zählt nicht die grö-
ßere Anzahl an geschlagenen Figuren, 
sondern die konsequente, vorausschauen-
de und maßvolle Entwicklung bis hin zum 
Ziel. 

Ja, es gibt in der Politik keine detailliert 
niedergeschriebenen Spielregeln, daher 
gilt es insbesondere Werte und Normen zu 
achten.  

Als gewählte Vertreter der Bürgerinnen und 
Bürger setzt sich die Fraktion CSU/Freie 
Bürger beharrlich, umsichtig und fair für die 
Interessen der gesamten Gemeinde ein.  

Um ihre gewählten Mandatsträger in ihrer 
verantwortungsvollen Arbeit zu unterstüt-
zen, verfolgt die CSU mit dem „Leitbild 
2010plus“ das Ziel die frischeste, moderns-
te und offenste Partei in ganz Deutschland 
zu werden. Auch wir in Gochsheim haben 
uns bereits auf diesen Weg gemacht. CSU 
- Die Mitmachpartei. 

Sprechen sie uns gerne an, wir sind für Sie 
da! Mehr Informationen finden sie unter 
www.leitbild2010plus.de. 

Thomas Stadler  

stellv. Ortsvorsitzender 

Wer schlägt wen, wie oft? 

Freie Bürger 
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Im Interesse  einer gesunden Entfaltung 
unserer Kinder und Jugendlichen finden im 
Rahmen der kommunalen Jugendarbeit  
viele Aktivitäten statt. 

Zum einen durch eine hervorragende Ver-
einsarbeit der Jugendleiter in den verschie-
denen Vereinen und Verbänden. Zum an-
deren unterhält die Gemeinde neben ei-
nem Angebot an Freizeitmöglichkeiten auf 
Sport- und Spielplätzen zwei offene Kinder- 
und Jugendtreffs in Gochsheim und Weyer. 

Es werden verschiedenste Projekte wie 
z.B. Basteln, Spiele, Beteiligung am Ju-
gendkulturpreis des Landkreises angebo-
ten, sowie das soziale Miteinander gelebt. 
Die stets wechselnde Gruppendynamik 
stellt das Personal vor immer neue Aufga-
ben. 

Unter Leitung von Irina Zeller und den Mit-
arbeiterinnen Conny Will, Uschi Pfister und 
Elke Büttel-Wirth stellt sich ein vertrauens-
würdiges Team den Heraus- und Anforde-
rungen der Jugend. Die Öffnungszeiten 
und Konzepte sind den Flyern der Treffs 
und den Gochsheimer Nachrichten zu ent-
nehmen. 

Ein abwechs-
lungsreiches Fe-
r i e n s p a ß p r o -
gramm, das von 
Frau Keller in Zu-
sammenarbeit mit 
Vereinen, Verbän-
den und Firmen 
ausgearbeitet und 
durchgeführt  wird, 
ist besonders zu 
erwähnen. 

Somit finden Kinder und Jugendliche aus-
reichend Platz und Möglichkeiten in unse-
rer Gemeinde um ihre Freizeit sinnvoll zu 
gestalten. Die Jugendleiter und Betreuer 
sind in allen Bereichen stets bemüht, auf 
die verschiedensten Interessen und Be-
dürfnisse unserer Kinder und Jugendlichen 
einzugehen, und sie somit individuell zu 
fördern. Hierbei ist eine gute Zusammenar-
beit mit den Eltern erforderlich und wün-
schenswert. 

Diese Auffassung bestätigen uns auch die 
Jugendleiter, die sich regelmäßig zum Ju-
gendleiterforum treffen. Zu dieser sinnvol-
len Plattform laden 1. Bürgermeister Wolf-
gang Widmaier und der Jugendbeauftragte 
des Gemeinderates Udo Müller gemein-
sam ein. Dabei steht die Vernetzung der 
Vereinsjugend, der offenen Jugendarbeit 
und der Gemeindeverwaltung im Vorder-
grund. Gemeinsam geht es besser! Als 
Jugendbeauftragter bedanke ich mich recht 
herzlich bei allen, die sich für die Kinder- 
und Jugendarbeit einsetzen und Engage-
ment zeigen. 

Udo Müller 

Gemeinderat und Jugendbeauftragter, 

stellv. Ortsvorsitzender 

Freie Bürger 

Kommunale Jugendarbeit in 

Gochsheim und Weyer 

Ferienspaß 2009: XXL-Rally - Foto: privat 
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Wir sind für Sie da - Fraktion CSU-Freie Bürger 

Wolfgang Schu-
bert 

Tel.: 6 34 23 

Gabriele Geyer  

Tel.: 6 23 26 

Fraktionssprecherin 

Norbert Müller 

Tel.: 6 37 27 

Manfred Manger 

Tel.: 6 11 69 

Liane Schubert 

Tel.: 6 33 89 

Seniorenbeauftragte 

Dirk Hachtel 

Tel.: 6 11 95 

Udo Müller 

Tel.: 6 38 81 

Jugendbeauftragter 

Renate Spiegel 

Tel.: 6 14 96 

Jürgen Bernhardt 

Tel.:  64 47 254 

Stammtisch 

Bei unserem Stammtisch findet persönlicher Austausch in geselliger Runde, mit dem Bür-
germeister und Gemeinderäten statt. Jeden zweiten oder dritten Donnerstag im Monat ab 
19:30 Uhr in unserem Vereinsheim, Jahnstraße 14. 

Gäste sind jederzeit herzlich willkommen! 

Die nächsten Termine: 11.März 2010 (Fischessen), 08.04., 20.05., 10.6. 

Die nächsten Termine 2010 

Seniorennachmitag - Sonntag 14.03.2010, um 14 Uhr, Fritz-Zeilein-Halle 

Kinder– und Familientag - Sonntag 02.05.2010 am Zeltplatz Flennerried, je nach Witte-
rung Alternativtermin am 12.06.2010 

Ausflug - Sonntag 06.06.2010 - Rothenburg ob der Tauber 

Gartenfest/Sommerfest - 31.07.2010, ab 14 Uhr, Garten Pfister, Schillerstr. 4 

Impressum 

V.i.S.d.P.: CSU-Ortsverband, Grettstadter Str. 18, 97469 Gochsheim 

Redaktion: Thomas Stadler, Kantweg 9, 97469 Gochsheim; Bilder S.1+2unten: E. Stadler 

Freie Bürger 


